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Ansprechpartner:

Träger:

Anzahl Arbeitsplätze:
Anzahl Lehrer:

Unterrichtsanteil in % (fest angestellt / frei)
Teil I (Fachpraxis):
Teil II (Fachtheorie):

Kursangebote
Teil I – Teil- und Vollzeitblöcke: 

Teil II – Teilzeit:

Teil III (Betriebswirtschaft/ Recht) – Teil- und Vollzeit:

Teil IV (Berufs- und Arbeitspädagogik) – Teil- und 
Vollzeit

Gestellte Bücher, Materialien,Werkzeuge etc.:

Materialkosten pro Teilnehmer:

Prüfungsablauf
Prüfungsdauer Teil I / Teil II:
Prüfungsort:
Prüfungskosten

Teil I:
Teil II:
Teil III:
Teil IV:

Wiederholungsprüfungen pro Jahr:

Besonderheiten:

Berufsbildungszentrum der Handwerkskammer Erfurt
Alacher Chaussee 10
99092 Erfurt
www.hwk-erfurt.de

Sigrid Ewen
Tel.: 03 61/6 70 72 74
E-Mail: sewen@hwk-erfurt.de

Handwerkskammer Erfurt

15
7 

100 / 0
20 / 80

Stunden: 750
Kosten: 3.337 Euro

Stunden: 570
Kosten: 2.839 Euro

Stunden: 220
Kosten: 721 Euro

Stunden: 120
Kosten: 408 Euro 

teilweise Materialien und Werkzeuge

pro Teilnehmer unterschiedlich

9 Tage + 1/2 Tag Fachgespräche / 2  Tage
Berufsbildungszentrum der Handwerkskammer Erfurt

180 Euro + ca.640 Euro NK+ Materialkosten
200 Euro
150 Euro
150 Euro

maximal 1

– Zusammenarbeit mit Unternehmen der Dentalindustrie
bei der Materialbeschaffung

– Dozenten aus der Dentalindustrie unterrichten zu techno-
logischen Fragen

Meisterliche Rundschau mit dem Blick nach Nord,Süd,Ost und West 
Die Qualität des deutschen Zahntechniker-Handwerks steht und fällt mit dem Können der Menschen, die in diesem Gewerbe arbeiten. Die Ausbildung
zum Zahntechnikermeister stellt auch oder gerade in heutiger Zeit ein ganz entscheidendes Puzzleteil dar. Bundesweit bieten momentan mehr als 20 

Einrichtungen eine solche Fortbildung an. Die ZT Zahntechnik Zeitung stellt in sieben Teilen jene Angebote kurz vor.Teil 6 blickt in den Süden 
Ostdeutschlands.

Erfurt

Ansprechpartner:

Träger:

Anzahl Arbeitsplätze:
Anzahl Lehrer (fest angestellt / frei):

Unterrichtsanteil in % (fest angestellt / frei)
Teil I (Fachpraxis):
Teil II (Fachtheorie):

Kursangebote
Teil I + II – Vollzeit:

Teil I – Teilzeit: 

Teil II – Teilzeit:

Teil III (Betriebswirtschaft/ Recht) und 
Teil IV (Berufs- und Arbeitspädagogik):

Gestellte Bücher, Materialien,Werkzeuge etc.: 

Materialkosten pro Teilnehmer:

Prüfungsablauf
Prüfungsdauer Teil I / Teil II:
Prüfungsort:
Prüfungskosten

Teil I und Nebenkosten: 
Teil II:

Wiederholungsprüfungen pro Jahr:

Besonderheiten:

Meisterschule für Zahntechnik Ronneburg 
Bahnhofstraße 2
07580 Ronneburg 
www.zahntechnik-meisterschule.de

ZTM Cornelia Gräfe
Tel.: 03 66 02/9 21 70
E-Mail: info@zahntechik-meisterschule.de

privatwirtschaftlich

27
1 / 11

50 / 50
10 / 90

Stunden: 1.150
Dauer: ca.6 Monate
Kosten: 8.800 Euro zzgl.MwSt.

Zyklus: jede 2.Woche
Dauer: 6 Monate
Kosten: 6.600 Euro zzgl. MwSt.

Zyklus: jede 2.Woche
Dauer: 6 Monate
Kosten: 2.200 Euro zzgl. MwSt.
Aufnahmegebühr: 50 Euro zzgl. MwSt.

die wohnortzuständige HWK

– Skripte; Nutzung der Medienbibliothek
– Verbrauchsmaterialien wie Gipse, Einbettmassen,

Silikone; Kursmaterialien KFO  

k.A.

9  Tage / 2  Tage
HWK Erfurt

820 Euro
200 Euro
1 

– Umzug der Meisterschule in neue Räumlichkeiten 
–Termine für die Meisterkurse stehen langfristig fest 
– auf die Meisterprüfungsarbeiten abgestimmte Instrumen-

ten- und Materialpackages 
– Unterstützung der Ausbildung durch die Dentalindustrie  
–Arbeit am Meistermodell bis zur Fertigstellung

Ronneburg
Ansprechpartner:

Träger:

Anzahl Arbeitsplätze:
Anzahl Lehrer (fest angestellt / frei):

Unterrichtsanteil in Prozent (fest angestellt / frei)
Teil I (Fachpraxis):
Teil II (Fachtheorie):

Kursangebote
Teil I – Blockunterricht:

Teil II – Teilzeit: 

Teil III (Betriebswirtschaft/ Recht) – Vollzeit: 

Teil III (Betriebswirtschaft/ Recht) – Teilzeit: 

Teil IV (Berufs- und Arbeitspädagogik) – Vollzeit:

Teil IV (Berufs- und Arbeitspädagogik) – Teilzeit:

Gestellte Bücher, Materialien,Werkzeuge etc.: 

Materialkosten pro Teilnehmer:

Prüfungsablauf
Prüfungsdauer Teil I / Teil II
Prüfungsort: 
Prüfungskosten

Teil I und Nebenkosten:
Teil II:
Teil III:
Teil IV:

Wiederholungsprüfungen:

Besonderheiten:

Handwerkskammer Chemnitz
Limbacher Straße 195
09116 Chemnitz
www.hwk-chemnitz.de

Annerose Bauer
Tel.: 03 71/5 36 41 88
E-Mail: a.bauer@hwk-chemnitz.de

Handwerkskammer Chemnitz

12
0 / 15

0 / 100
0 / 100

Zyklus: alle zwei Jahre
Stunden: 250
Dauer: 6 Monate
Kosten: 7.480 Euro

Zyklus: alle zwei Jahre (Fr. und Sa.)
Stunden: 460
Dauer: 12 Monate
Kosten: 2.500 Euro

Zyklus: 3 x jährlich (Januar,April,August)
Stunden: 290
Dauer: 2 Monate
Kosten: 1.008 Euro

Zyklus: jährlich
Stunden: 290
Dauer: 8 Monate
Kosten: 1.008 Kosten

Zyklus: 3 x jährlich (Januar,April,August)
Stunden: 100
Dauer: 1 Monat
Kosten: 395 Euro

Zyklus: jährlich
Stunden: 100
Dauer: 3 Monate
Kosten: 395 Euro

–  Bücher und Materialien
–  Werkzeuggrundausstattung vorhanden

in Lehrgangsgebühr enthalten

Nach neuer Meisterprüfungsverordnung
Chemnitz / Zwickau

2.810 Euro
190 Euro
150 Euro
150 Euro

alle zwei Jahre

k.A.

Chemnitz

Hamburg

Neumünster

Neustadt-Glewe

Garbsen

Münster

Dortmund

Düsseldorf
Köln

Trier

Frankfurt/M.

Stuttgart

Freiburg München

Isen

Nürnberg

Ronneburg

Chemnitz
Dresden

Berlin

Halle

Erfurt

Karlsruhe
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Außerdem 
in diesem Heft:

Marktübersicht
3-D-Planungssoftware

Ja, ich möchte das Probeabo beziehen. Bitte liefern Sie mir
die nächste Ausgabe frei Haus.

Soweit Sie bis 14 Tage nach Erhalt der kostenfreien Ausgabe
keine schriftliche Abbestellung von mir erhalten, möchte ich
die ZWL im Jahres abonnement zum Preis von 25 EUR/Jahr
beziehen (inkl. Versand und MwSt.).
Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres
Jahr, wenn es nicht sechs Wochen vor Ablauf des Bezugs -
zeitraumes schriftlich gekündigt wird (Poststempel genügt).

ZAHNTECHNIK
WIRTSCHAFT·LABORZWL

Probeabo –
Testen Sie jetzt!

Die erfolgreiche Schwesterzeitschrift der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis
ist seit über 10 Jahren die bevorzugte Informationsquelle des zahntech-
nischen Laborinhabers und Ratgeber für Praxislabore zu allen fachlichen
und wirtschaftlichen Aspekten der modernen Laborführung. In Leser -
umfragen steht ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor durch seine praxis -
nahen Fallberichte und zeitgemäßen Laborkonzepte vor zahlreichen
„Schöngeistern“ der Branche, die den goldenen Zeiten nachtrauern. Nicht
jammern, sondern handeln ist die Devise, und so greift die Redaktion
nüchterne Unternehmerthemen auf und bietet praktikable Lösungen. Von
Kollege zu Kollege. Was vor Jahren als Supplement begann, hat sich
heute mit sechs Ausgaben jährlich zu einer starken Marke in der zahn-
technischen Medienlandschaft entwickelt. 

Name, Vorname

Firma

Straße

PLZ/Ort

E-Mail Unterschrift

Unterschrift

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig, Tel.: 03 41/4 84 74-0, Fax: 03 41/4 84 74-2 90, E-Mail: grasse@oemus-media.de

Antwort per Fax 03 41/4 84 74-2 90 an 
OEMUS MEDIA AG oder per E-Mail an 
grasse@oemus-media.de

Widerrufsbelehrung: Den Auftrag kann ich ohne Begründung innerhalb von 14 Tagen ab  Bestellung bei der
OEMUS MEDIA AG, Holbeinstr. 29, 04229 Leipzig, schriftlich widerrufen. Rechtzeitige Absendung genügt.

� Jetzt ausfüllen!

ZT 9/09
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Für das erste Halbjahr 2009
weist der weltweit größte
Hersteller von Zahnimplan-
taten einen Umsatz von
300,4 Mio. Euro aus. Das
entspricht einem Rückgang
von 11,3 Prozent. Weniger
stark gegenüber dem Um-
satz fiel hingegen der Rein-
gewinn vor den Restruk-
turierungskosten: Hier
konnte das Unternehmen
52,9 Mio. Euro verbuchen –
ein Minus von 7,5 Prozent
im Vergleich zum ersten
Halbjahr 2008. Mit 24,7 Pro-
zent befindet sich die Be-
triebsgewinnmarge (bei ei-
nem EBIT von 64,7 Mio.
Euro) jedoch weiterhin auf
einem hohen Niveau. Der
Cashflow aus betrieblicher
Geschäftstätigkeit konnte
sogar gegenüber dem Vor-
jahr um 22 Prozent auf 72
Mio. Euro gesteigert wer-
den. Die von Nobel Biocare
eingesetzten Mittel von 9,5
Mio. Euro für die Restruktu-
rierung des Unternehmens
belasten die Bilanz des ers-
ten Halbjahres allerdings
zusätzlich.

Schwieriges Marktumfeld
Als Ursachen für den Um-
satzrückgang nennt Nobel
Biocare neben dem derzeit
schwierigen wirtschaft-
lichen Umfeld vor allem
ausbleibende Scanner-Ver-
käufe und einen ungünsti-
gen Ländermix. Insbeson-
dere der Volumenmarkt
Spanien leide unter der
Wirtschaftskrise. Märkte
mit (partiellem) Rückver-
gütungssystem wie etwa
Deutschland zeigten sich
hingegen stabiler, während
sich in Russland das Wachs-
tum weiter fortsetzte. Im
wichtigen Absatzmarkt
Nordamerika ging der Um-

satz um gut zehn Prozent
zurück. Die Gründe liegen
hier in einem geringeren
Patientenaufkommen und
verzögerten Fallaufnahmen
in den Zahnarztpraxen als
Folgen der Wirtschafts-
krise.

Erfolgreiche Verbesserungs-
maßnahmen
Der schweizerische Kon-
zern setzte im ersten Halb-
jahr 2009 die eingeleiteten
strategischen und organisa-
torischen Maßnahmen zur
Verbesserung der Wettbe-
werbsfähigkeit fort. Hierzu
zählen die Einführung einer
neuen, marktorientierten
Organisation mit starkem
Kundenfokus, die Stärkung
der regionalen Verkaufs-
mannschaften sowie neue
Prozesse für die Produkt-
entwicklung und das Ma-
nagement der Produktle-
benszyklen. Zudem wurde
das Produktportfolio durch
zusätzliche Optionen für
das Implantat Nobel-
Active™ und durch die Lan-
cierung von neuen Nobel-
Procera™-Technologien,
-Materialien und -Produkten

deutlich gestärkt. Gleichzei-
tig wurden die Maßnahmen
zur Effizienzsteigerung fort-
geführt. Laut Domenico
Scala, CEO von Nobel Bio-
care, zeigen diese Maßnah-
men bereits Wirkung: „Dank
Initiativen zur Sicherung der
Margen und konsequenten
Kostensenkungen konnten
wir bei der Rentabilität gute
Resultate erzielen“, kom-
mentierte Scala die Ergeb-
nisse des ersten Halbjahres.

Fokus auf langfristige 
Dentaltrends
Im ersten Halbjahr 2009
trieb Nobel Biocare die Initi-
ativen zur Stärkung des
Unternehmens und zur Ver-
besserung der Wettbewerbs-
fähigkeit weiter voran. Das
Unternehmen konzentriert
sich nach eigenen Aussagen
dabei auf langfristige Den-
taltrends sowie auf inte-
grierte und gesamtheitliche
Behandlungslösungen. Der
Fokus liege auf Innovationen
im Bereich Implantate,
CAD/CAM-Prothetik und
der digitalen Zahnmedizin.
Bereits heute verfügt Nobel
Biocare über das umfassends-

te Angebot an Implantaten
sowie an CAD/CAM-basier-
ten Prothetik-Produkten
und -Technologien. Das
Unternehmen bietet zudem
komplette Behandlungslö-
sungen für sämtliche Indika-
tionen sowie maßgeschnei-
derte Behandlungs- und 
Produktangebote an.

Unsicherer Ausblick
Nobel Biocare geht davon
aus, dass der Markt für 
Dentalimplantate im ersten
Halbjahr 2009 um etwa
zehn bis zwölf Prozent zu-
rückging. Ursachen waren
insbesondere die Verschie-
bung von Behandlungen
und ein geringerer Patien-
tenfluss. Prognosen für das
zweite Halbjahr will die
Konzernführung um CEO
Scala jedoch angesichts 
der unsicheren wirtschaft-
lichen Rahmenbedingun-
gen nicht wagen. Man geht
jedoch davon aus, dass die
langfristigen Fundamental-
faktoren des Dentalmark-
tes intakt bleiben. Scala
sieht sein Unternehmen für
die Zukunft gut aufgestellt:
„Nobel Biocare bleibt auch
in der aktuell schwierigen
Wirtschaftslage ein hoch
profitables Unternehmen
und ist dank fokussierter
Strategie für die Markter-
holung hervorragend posi-
tioniert.“ 

Auch der Branchenprimus verzeichnet Verluste 
Der schweizerische Implantathersteller Nobel Biocare hat im ersten Halbjahr 2009 einen Umsatzrückgang

hinnehmen müssen.Gleichzeitig ging auch der Gewinn im Vergleich zum Vorjahreszeitraum zurück.

Nobel Biocare Deutschland GmbH
Stolberger Straße 200
50933 Köln
Tel.: 02 21/5 00 85-0
Fax: 02 21/5 00 85-3 33
E-Mail: 
info.germany@nobelbiocare.com
www.nobelbiocare.de

Adresse
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Die WIELAND Dental + Tech-
nik GmbH & Co.KG passt ihre
Strukturen noch besser den
Kundenbedürfnissen an. Die
schnelle technologische Ent-
wicklung hat in den vergan-
genen Jahren dazu geführt,
dass die Dental- und die In-
dustriesparte zunehmend
unterschiedliche strategische
Schwerpunkte setzen.Gehör-
ten schon immer Legierun-
gen, Galvanotechnik und
Edelmetallrückgewinnung

zum Kernge-
schäft von WIE-
LAND, so hat
heute auch der
Bereich Voll-
keramik und
CAD/CAM eine
große Bedeu-
tung. Anderer-
seits profiliert
sich die Indus-
triesparte durch
innovative Pro-
dukte immer
stärker in den
Sektoren Che-
mie-, Solar-,
Elektro- und
Medizintech-
nik.
Um dieser Ent-
wicklung Rech-
nung zu tragen,

wird Oliver Völlinger sich zu-
künftig in seiner Aufgabe als
Sprecher der Geschäftsfüh-
rung für den Bereich Industrie
ausschließlich auf den Ausbau
dieser Sparte konzentrieren
und die Potenziale nachhaltig
für WIELAND erschließen.
Zum 1. August 2009 über-
nahm  Torsten Schwafert,ehe-
mals Leiter Vertrieb und Mar-
keting bei DeguDent, die Ver-
antwortung als Sprecher der
Geschäftsführung für den Be-

reich Dental.In seinem opera-
tiven Fokus liegen die Berei-
che Forschung und Entwick-
lung, Vertrieb und alle
CAD/CAM-Themen. Schwa-
fert war zuvor in leitenden Po-
sitionen in den Bereichen Ver-
trieb und Marketing u.a. für
Elephant Dental B.V. tätig.
Daneben wird Reinhold
Brommer innerhalb der Ge-
schäftsführung der Sparte
Dental seine Verantwor-
tungsbereiche behalten und
seine langjährige WIE-
LAND-Erfahrung einbrin-
gen. Die beiden WIELAND-
Sparten Dental und Industrie
bleiben durch die Quer-
schnittsfunktionen Finanzen
und Verwaltung verbunden,
die Friedrich Karle, bislang
Kaufmännischer Leiter, zu-
künftig als Geschäftsführer
betreuen wird.

Veränderung im Sinne des Erfolgs
Die Sparten Dental und Industrie werden von WIELAND getrennt.Auf diese

Weise sollen Strukturen für zukünftiges Wachstum gestärkt werden.

WIELAND 
Dental + Technik GmbH & Co. KG 
Schwenninger Straße 13 
75179 Pforzheim
Tel.: 0 72 31/37 05-0
Fax: 0 72 31/35 79 59
E-Mail: info@wieland-dental.de
www.wieland-dental.de

Adresse

Seit dem 1. August 2009 fungiert der 44-jährige Torsten Schwafert als Spre-
cher der Geschäftsführung für die Sparte Dental.

Anfang Oktober 2009 startet
das Unternehmen aus Gries-
heim deutschlandweit die 
Erprobungsphase des Intra-
oralscanners Hint-ELs®

directScan für die digitale Ab-
drucknahme. Die offizielle
Markteinführung ist für Fe-
bruar 2010 geplant. Zahn-
techniker und Zahnärzte
können sich noch für ein paar
freie Plätze im Kreise der 
Pilotanwender bewerben.

Technisch aus-
gereift soll sich
der Hint-ELs®

directScan nun
auch in der täg-
lichen Anwen-
dung bewähren
und unter pra-
x i s b e z o g e n e r
Anleitung von
Zahntechnikern
und Zahnärzten
seinen letzten
Feinschliff er-
fahren. Digitali-
siert werden
können unter
Nutzung der be-
währten Strei-
fenlichtprojek-
tion Einzelzähne
bis hin zu kom-
pletten Kiefer-
bögen.Die Mess-

genauigkeit beträgt dabei
zwölf bis 15 Mikrometer, so-
dass beste Voraussetzungen
für die computergestützte
Anfertigung passgenauer
Versorgungen mit exaktem
Randspalt gegeben sind.
Feri Nadj, verantwortlich
für Vertrieb, Marketing und
Qualitätsmanagement bei
Hint-ELs,erläutert: „Die Er-
probungsphase ist für uns
von größter Bedeutung.Alle

technischen Finessen des
Hint-ELs® directScan sind
nur von Nutzen, wenn die
Anwender bestätigen, den
Intraoralscanner im Labor-
bzw. Praxisalltag optimal in
ihre Arbeitsabläufe inte-
grieren zu können. Deshalb
sind wir auf das Feedback
äußerst gespannt. Die Pilot-
anwender erhalten das Ge-
rät zu einem Vorzugspreis
und werden sowohl wäh-
rend der Erprobungsphase
als auch darüber hinaus
kostenfrei mit Updates ver-
sorgt. Attraktive Konditio-
nen halten wir zudem für
die weitere künftige Zu-
sammenarbeit bereit.“
Interessierte Zahntechni-
ker und Zahnärzte erhalten
zusätzliche Informationen
unter dem aufgeführten
Kontakt. Als Ansprechpart-
ner fungiert Feri Nadj.

Am 23. Oktober ist es wieder
soweit: Im Stammsitz des Bre-
mer Dentalunternehmens fin-
det ganztägig von 11 bis 17 Uhr
die BEGO-Hausmesse statt.
Die Teilnehmer können auf ei-
ner Unternehmensführung ei-
nen Blick hinter die Kulissen
des Innovationsführers im
Dentalbereich werfen und sich
umfassend über die BEGO-
Geschäftsfelder Zahntechnik,
Zahnmedizin und Implantolo-
gie informieren und austau-
schen.
Unter anderem wird den Besu-
chern ermöglicht,aus nächster
Nähe die dritte Generation der
patentierten „Selective Laser
Melting“-Technologie sowie
die hochmodernen Zirkonium-
dioxid-Fräsanlagen zu erle-
ben. Und nicht zuletzt können
zahlreiche BEGO-Produkte zu
besonders attraktiven Messe-
preisen erworben werden.
Zudem besteht im Gegensatz
zu den großen Dentalmessen
hier explizit die Chance zum
vertieften und entspannten
Austausch mit Fachkollegen
und BEGO-Experten. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt, die
Teilnahme ist kostenlos.

Die BEGO-Hausmesse richtet
sich insbesondere an Zahntech-
niker und Zahnärzte aus dem
nördlichen und mittleren
Deutschland, doch auch Besu-
cher aus ferneren Bundeslän-
dern sind herzlich willkommen
– gerne sind die Bremer bei der
Hotelreservierung behilflich.
Als besonderes Schmankerl ist
der gemeinsame Besuch des
974. Bremer Freimarkts, eines
der ältesten und bekanntesten
Volksfeste Deutschlands, am
späteren Nachmittag möglich.
Interessierte können sich bis
zum 2. Oktober per E-Mail an
arendt@bego.com oder telefo-
nisch unter 04 21/20 28-2 90 an-
melden.

Experimentierfreudige nach vorn
Hint-ELs® startet in wenigen Wochen den Praxistest seines Intraoralscanners.

Interessierte können sich für eine  Teilnahme am Programm anmelden.

Austausch mit Experten 
Wertvolle Fachinformationen für Zahntechniker und

Zahnärzte auf jährlicher Hausmesse.

Hint-ELs® GmbH
Rübgrund 21
64347 Griesheim 
Tel.: 0 61 55/89 98-0
Fax: 0 61 55/89 98-11
E-Mail: info@hintel.com 
www.hintel.com

Adresse

BEGO Bremer Goldschlägerei
Wilh. Herbst GmbH & Co. KG
Technologiepark Universität
Wilhelm-Herbst-Straße 1
28359 Bremen
Tel.: 04 21/20 28-0
Fax: 04 21/20 28-1 00
E-Mail: info@bego.com
www.bego.com 

Weitere Informationen finden 
Sie auf 
www.zwp-online.info

Adresse

Die Erprobungsphase des Intraoralscanners Hint-ELs® directScan startet
im Oktober 2009.

Der BEGO-Stammsitz: Wieder heißt das Dentalunternehmen hier Zahntechniker und Zahnärzte zur Haus-
messe willkommen.

Domenico Scala, CEO von Nobel Biocare, blickt trotz der schwierigen Marktlage positiv in die Zukunft.



Perfect Smile –
mit Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht

Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik

Datum/Unterschrift

Kursbeschreibung

1. Teil:
Demonstration aller Schritte von A bis Z am Beispiel
eines Patientenfalles (Fotos)
� Erstberatung, Modelle, Fotos

(AACD Views)
� Perfect Smile Prinzipien
� Fallplanung (KFO-Vorbehandlung, No Prep oder

konventionell)
� Wax-up, Präparationswall, Mock-up-Schablone
� Präparationsablauf (Arch Bow, Deep Cut, Mock-up,

Präparationsformen)
� Evaluierung der Präparation
� Abdrucknahme
	 Provisorium

 Einprobe
� Zementieren
� Endergebnisse

 No Prep Veneers (Lumineers) als minimalinvasive

Alternative

2. Teil:
Praktischer Workshop, jeder Teilnehmer vollzieht am
Modell den in Teil 1 vorgestellten Patientenfall nach
� Herstellung der Silikonwälle für Präparation und

Mock-up/Provisorium
� Präparation von 10 Veneers (15 bis 25) am Modell
� Evaluierung der Präparation
� Erstellung des Provisoriums

Termine 2009

18.09.2009 Konstanz 13.00 – 19.00 Uhr
Klinikum Konstanz

10.10.2009 München 09.00 – 15.00 Uhr
Hotel Hilton München Park

24.10.2009 Wiesbaden 09.00 – 15.00 Uhr
Dorint Hotel Wiesbaden

07.11.2009 Köln 09.00 – 15.00 Uhr
Marriott Hotel

14.11.2009 Berlin 09.00 – 15.00 Uhr
Hotel Palace Berlin

Termine 2010

26.02.2010 Unna 13.00 – 19.00 Uhr
Hotel Park Inn Kamen/Unna

13.03.2010 Düsseldorf 09.00 – 15.00 Uhr
Hotel Interconti auf der Königsallee

19.03.2010 Siegen 13.00 – 19.00 Uhr
Siegerlandhalle

04.06.2010 Rostock 13.00 – 19.00 Uhr
Hotel NEPTUN

Weitere Termine für 2010 erhalten Sie unter Tel. 03 41/4 84 74-3 08.

Veneers von konventionell bis No Prep – Step-by-Step.
Ein praktischer Demonstrations- und Arbeitskurs an Modellen

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-2 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29

04229 Leipzig

E-Mail:

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG

erkenne ich an. 

Falls Sie über eine E-Mail-Adresse verfügen, so tragen Sie diese

bitte links in den Kasten ein.

ZT 9/09

Laborstempel

Weiß und idealtypisch wünschen sich mehr und mehr
Patienten ihre Zähne. Vorbei die Zeit, in der es State of the
Art war, künstliche Zähne so „natürlich“ wie nur irgend
möglich zu gestalten. Das, was Mitte der Neunzigerjahre
noch als typisch amerikanisch galt, hat inzwischen auch
in unseren Breiten Einzug gehalten – der Wunsch nach
den strahlend weißen und idealtypisch geformten
Zähnen. Neben den Patienten, die sich die Optik ihrer
Zähne im Zuge ohnehin notwendiger restaurativer,
prothetischer und/oder implantologischer Behandlungen
verbessern lassen, kommen immer mehr auch jene, die
sich wünschen, dass ihre „gesunden“ Zähne durch kiefer-
orthopädische Maßnahmen, Bleaching, Veneers oder
ästhetische Front- und Seitenzahnrestaurationen noch

perfekter aussehen. Und im Gegensatz zu früher will man
auch, dass das in die Zähne investierte Geld im Ergebnis
vom sozialen Umfeld wahrgenommen wird. Medial
tagtäglich protegiert, sind schöne Zähne heute längst
zum Statussymbol geworden.
Um den Selbstzahler, der eine vor allem kosmetisch
motivierte Behandlung wünscht, zufriedenstellen zu
können, bedarf es minimalinvasiver Verfahren und
absoluter High-End-Zahnmedizin.
Der nachstehend kombinierte Theorie- und Arbeitskurs
vermittelt Ihnen alle wesentlichen Kenntnisse in der
Veneertechnik und wird Sie in die Lage versetzen, den
Wünschen Ihrer Patienten nach einem strahlenden
Lächeln noch besser entsprechen zu können.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmeldekarten
oder formlos. Aus organisatorischen Gründen ist die Anmeldung so früh wie
möglich wünschenswert. Die Kongresszulassungen werden nach der Reihen-
folge des Anmeldeeinganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die
Kongressanmeldung für Sie verbindlich. Sie erhalten umgehend eine
Kongressbestätigung und die Rechnung. Für OEMUS MEDIA AG tritt die
Verbindlichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an
einem Kongress gewähren wir 10 % Rabatt auf die Kongressgebühr, sofern
keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungspauschale verstehen
sich zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer.

5. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätestens 2 Wochen vor Kongress-
beginn (Eingang bei OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter
Angabe des Teilnehmers, der Seminar- und Rechnungsnummer zu überweisen. 

6. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in besonders begründeten
Ausnahmefällen auch ein schriftlicher Rücktritt vom Kongress möglich. In
diesem Fall ist eine Verwaltungskostenpauschale von 25,– € zu entrichten.
Diese entfällt, wenn die Absage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

7. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe
Kongressgebühr und Tagungspauschale zurückerstattet, bei einem späteren
Rücktritt verfallen die Kongressgebühr und die Tagungspauschale. Der
Kongressplatz ist selbstverständlich auf einen Ersatzteilnehmer übertragbar.

8. Mit der Teilnahmebestätigung erhalten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen
Kongresshotel und, sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmerinformationen.

9. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage
eines Kongresses durch den Referenten oder der Änderung des Kongressortes
werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre
Privattelefonnummer und die Nummer Ihres Faxgerätes an. Für die aus der
Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist OEMUS MEDIA AG nicht
haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungsbetrag wird Ihnen umgehend
zurückerstattet.

10. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Orga-
nisatoren ausdrücklich vor. OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt,
Durchführung und sonstige Rahmenbedingungen eines Kongresses.

11. Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer die Geschäftsbedingungen der
OEMUS MEDIA AG an.

12. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 03 41/4 84 74-3 08 und
während der Veranstaltung unter den Telefonnummern 01 72/8 88 91 17 oder
01 73/3 91 02 40.

Vita
Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht ist
seit Dezember 2007 Präsident der
2003 gegründeten Deutschen Gesell-
schaft für Kosmetische Zahnmedizin
e.V. (DGKZ). Er machte sein Examen
1987 in Göttingen und ist seit 1989
niedergelassen in eigener Praxis in
Edewecht. 2004 erwarb er den

„Master in Aesthetics“ am Rosenthal Institute der New
York University. 2005 gewann er die Goldmedaille in der
AACD Smile Gallery in der Kategorie „indirekte Restau-
rationen“ und ist seit 2006 Mitglied im International
Relationsship Committee der AACD.
Neben seiner Referententätigkeit ist er auch Autor
zahlreicher Fachbeiträge in der Zeitschrift „cosmetic
dentistry“ sowie anderen Publikationen. Dr. Wahlmann
ist seit 2004 Mitglied der DGKZ und seit 2006 auch
Mitglied des Vorstandes der Gesellschaft.
Unter der Führung von Dr. Wahlmann wird der außeror-
dentlich erfolgreiche Kurs der DGKZ auf dem Gebiet
fachwissenschaftlich fundierter ästhetisch/kosmetischer
Zahnmedizin fortgeführt.
Ein besonderer Schwerpunkt seiner Arbeit liegt in der
weiteren Internationalisierung der Aktivitäten der DGKZ.
Dr. Wahlmann gilt als anerkannter Spezialist für die
ästhetisch orientierte Veneertechnik.

Organisatorisches

Kursgebühr: 445,– € zzgl. MwSt. 
(In der Gebühr sind Materialien und Modelle sowie ein *„Frank Dental
Veneer Set 1 – Dr. Wahlmann“ im Wert von 69,99 zzgl. MwSt. enthal-
ten! Inhalt: verschiedene Diamantbohrer in unterschiedlichen
Körnungen, Diamantpolierer, Diamantscheibe, Hartmetallfinierer und ein
Träger-Mandrell)
Mitglieder der DGKZ erhalten 45,– € Rabatt auf die
Kursgebühr.

Tagungspauschale: 45,– € zzgl. MwSt.
(Verpflegung und Tagungsgetränke)

Veranstalter

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08, Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: event@oemus-media.de
www.oemus.com

Für den Kurs Perfect Smile – Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik 2009/2010

� 18. September 2009 Konstanz � 07. November 2009 Köln � 13. März 2010 Düsseldorf

� 10. Oktober 2009 München � 14. November 2009 Berlin � 19. März 2010 Siegen

� 24. Oktober 2009 Wiesbaden � 26. Februar 2010 Unna � 04. Juni 2010 Rostock

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen)

� ja � ja
� nein � nein

Name/Vorname DGKZ-Mitglied Name/Vorname DGKZ-Mitglied

inklusive Veneer Set*

Sponsoren:
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So einfach ist das.

finden

bestellen

haben

Sie finden in unserem umfassenden Sortiment
an Labormaterialien alles, was Sie brauchen.

Sie faxen Ihre Bestellung kostenlos: 0800-4973279
oder rufen zum Ortstarif an: 0180-4973279.

Wir liefern bundesweit, in der Regel
am 1. Werktag nach Ihrer Bestellung.

1
2
3

Preiswert, praktisch, prima: Alles, was das Labor täglich braucht.

Der Versand.
Materialien, Zähne, Laborausstattung.

Lohrmann Dental GmbH, Brückenstr. 33, D-71554 Weissach
Tel. +49 (0) 7191-4953930, Fax +49 (0) 7191-4953959
info@lohrmann-dental.de, www.lohrmann-dental.de

Lohrmann Dental
Jetzt bundesweiter
Versand!

ANZEIGE

Am 18. November 2009 lädt
Heraeus Zahntechniker und
Zahnärzte zum 1. Heraeus
Prothetik Symposium nach
Frankfurt am Main ein. Im
Fokus dieser gemeinsamen
Fortbildungsveranstaltung
am Frankfurter Flughafen
stehen aktuelle Entwicklun-
gen in der digitalen Prothetik
und der Materialtechnolo-
gie. Experten aus Zahntech-
nik und Zahnmedizin be-
leuchten ein breites Spek-
trum rund um die Themen
CAD/CAM und Zirkonium-
dioxid.
Obwohl das Thema CAD/
CAM und Zirkoniumdioxid
den Dentalmarkt schon seit
einigen Jahren beschäftigt,
gilt es immer noch, in diesem
Bereich die Schnittstellen
zwischen Zahnarztpraxis
und zahntechnischem Labor
besser zu überbrücken. Des-
halb enthält das halbtägige

Programm spannende Vor-
träge, in denen die hochkarä-
tigen Referenten den Teil-
nehmern wertvolle Impulse
sowohl für den Umgang mit
der digitalen Technologie als

auch für die Kom-
munikation und
Zusammenarbeit
zwischen Praxis
und Labor geben.
In seinem Vortrag
zur Ästhetik der
Totalprothetik mit
dem Titel „Die Zu-
kunft ist weiß“ wird
Prof. Dr. Hans-
Christoph Lauer,
Direktor der Poli-
klinik für Zahn-
ärztliche Prothetik
an der Universitäts-
zahnklinik Frank-
furt, seine Sicht zu
dieser Aussage auf-
zeigen. Im Detail
wird er dem Publi-

kum die Vorzüge von weißen
G e r ü s t ko n s t r u k t i o n e n ,
gegenüber der bisherigen,
konventionellen Versorgung,
im Bereich der Ästhetischen
Zahnheilkunde erläutern.

Prof.Dr.Peter Pospiech,Ordi-
narius für zahnärztliche Pro-
thetik und Werkstoffkunde an
der Universität des Saarlan-
des in Homburg, wird die Be-
deutung des Werkstoffs Zir-
koniumdioxid aus wissen-
schaftlicher Sicht erläutern.
Prof. Dr. Joachim Tinschert
und Jürgen Steidl werden nä-
her auf die Materialeigen-
schaften sowie die Heraus-
forderungen der Schnitt-
stellenthematik bei der Verar-
beitung von Zirkoniumdioxid
eingehen. Prof. Tinschert ist
ehemaliger Oberarzt der Kli-
nik für Zahnärztliche Prothe-
tik der RWTH Aachen und In-
novationspreisträger Medi-
zin 2008. Steidl ist Geschäfts-
führer der Scientific Glass
GmbH in Usingen. Die beiden
Experten für vollkeramische
Restaurationen werden wich-
tige Hinweise für eine vorbild-
liche keramische Verblendung

im Labor und für die ideale
Befestigung des Zahnersat-
zes in der Zahnarztpraxis 
geben.
Über die Möglichkeiten und
Vorzüge der Doppelkronen-
technik mit CAD/CAM-Syste-
men wird Dr.Steffanie Janko,
Dozentin an der Universitäts-
zahnklinik Frankfurt, spre-
chen. Und mit der Frage
„Wem gehört die Zukunft?“
lädt Wirtschaftsberater und
Bestsellerautor Karl Pilsl zu

einem Blick über den dentalen
Tellerrand hinaus ein.

CAD/CAM-Blick in die Zukunft der Zahntechnik
Das erste Heraeus Prothetik Symposium geht der Frage nach, welche Möglichkeiten die neuen Technologien für

die Zusammenarbeit zwischen Labor und Praxis bieten.

Termin: 18.11.2009 ab 15.00 Uhr
Ort: Steigenberger Airport Hotel

Unterschweinstiege 16
60549 Frankfurt am Main

Teilnahme- 169,– EUR/Pers. bei 1 Anmeldung
gebühr: 149,– EUR/Pers. bei 2 Personen

129,– EUR/Pers. ab 3 Personen

Info

Heraeus Kulzer GmbH
Grüner Weg 11
63450 Hanau
Tel.: 0800/4 37 25 22
Fax: 0800/4 37 23 29
E-Mail: info.lab@heraeus.com
www.heraeus-dental.de

Weitere Informationen finden 
Sie auf 
www.zwp-online.info

Adresse

Peter Stückrad heißt der neue
Leiter für „Entwicklung und
Anwendungstechnik“ der Fir-
ma SCHEU-DENTAL. Er tritt
die Nachfolge von Uwe Röthig
an,der das Unternehmen in die-
sem Sommer verlassen hatte.
Der ausgebildet Zahntechniker
Stückrad hat mehrere Berufs-
jahre in den USA verbracht,wo
er den Abschluss eines „Certi-
fied Dental Technician“ (CDT)
erlangte.Nach seiner Rückkehr
und weiteren Berufsjahren in
verschiedenen Dentallaboren
absolvierte er 1992 erfolgreich
die Prüfung zum Zahntechni-
kermeister. In den darauffol-
genden Jahren war er als 
Laborleiter in renommierten
Fachlaboren mit Schwerpunkt
Kieferorthopädie und zahn-
ärztliche Schlafmedizin tätig.
Stückrad hat sich national und
international als Autor ver-
schiedener Fachartikel einen
Namen gemacht und ist seit
1994 weltweit als Referent für
die Fachbereiche Kieferortho-
pädie, Schnarchtherapie und
Anwendungen der Tiefzieh-
technik tätig.
SCHEU-DENTAL sieht nach
eigener Aussage in dieser Neu-
besetzung eine deutliche Ver-
stärkung der Kompetenz in den

genannten Fach-Disziplinen
und plant, zusammen mit Peter
Stückrad,eine Reihe neuer Pro-
dukte in nächster Zeit auf den
Markt zu bringen.

Frische Farben und moderne
Schnitte sind die Markenzei-
chen der neuen Shirt-Collec-
tion 09, die BEYCODENT auf
dem Markt vorstellt. Unter
dem Motto „Man kennt Sie mit
Namen“ können die Shirts mit
Laborlogo und zusätzlich dem
Namen des Mitarbeiters aus-
gestattet werden. Der Druck
erfolgt individuell nach den
Ideen des Labors. Die Gestal-
tung ist an kein starres
Schema gebunden. Damit
kann jedes Labor sein persön-
liches Corporate Identity-De-
sign umsetzen.
Neu ist zusätzlich zum
Druck das Besticken mit

dem Laborlogo, beispiels-
weise für das komplette La-
borteam. Individuell gefer-
tigte Kleidung kann jeder-
zeit problemlos nachbestellt
werden. Informationen er-
halten Sie auch online unter
www.praxisshirts.de 

Ein Mann vom Fach
Dentalunternehmen aus Iserlohn vermeldet einen

prominenten Neuzugang.

Kleider machen Leute
Wer im Zahntechnik-Labor arbeitet, muss bei der

Arbeitskleidung nicht länger auf individuelle
Farbtöne verzichten.

SCHEU-DENTAL GmbH 
Am Burgberg 20
58642 Iserlohn 
Tel.: 0 23 74/92 88-0
Fax: 0 23 74/92 88-90 
E-Mail: service@scheu-dental.com
www.scheu-dental.com

Adresse

BEYCODENT Beyer + Co. GmbH
Wolfsweg 34
57562 Herdorf
Tel.: 0 27 44/92 00-0
Fax: 0 27 44/7 66
E-Mail: infoservice@beycodent.de
www.beycodent.de

Adresse

Peter Stückrad gilt als anerkannter Fachmann auf
den Gebieten der Kieferorthopädie und zahnärzt-
lichen Schlafmedizin.
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Ende Juni veranstaltete die
GZFA ihren sechsten Work-
shop zur DROS®-Therapie und
gewann alle beteiligten Zahn-
ärzte zum Netzwerkpartner.
Dank funktionstherapeuti-
scher Fortbildung können sie
Zahn- und Kieferfehlstellun-
gen behandeln, die mit Cranio-
mandibulären Dysfunktionen
(CMD) zusammenhängen.

Von Bayern bis Schleswig-
Holstein sowie in Österreich
Damit kommen zu den
DROS®-CMD-Praxen in Bay-
ern, Baden-Württemberg,
Saarland, Rheinland-Pfalz,
Nordrhein-Westfalen und
Niedersachsen weitere aus
Schleswig-Holstein sowie aus
Österreich hinzu. Inzwischen
praktizieren 30 Zahnärzte mit
der DROS®-Schienentherapie.
„Es treffen viele Patientenan-
fragen über das Informations-
portal bei uns ein.Auch in Fach-
kreisen bekommen wir für un-
ser manuelles Therapiekonzept
überzeugende Rückmeldun-
gen“, so Franz Weiß, Geschäfts-
führer der GZFA. Zudem zeige
sich,dass die DROS®-Therapie,
eine anerkannte Heilmethode,
bei der prothetischen Versor-
gung eine Qualitätssteigerung
herbeiführt.
Die Zahnärzte des Netzwerks
praktizieren an ihrem Stand-
ort exklusiv als DROS®-Thera-

peuten. Das tun sie zusammen
mit einem zahntechnischen
Partnerlabor, dem sie in einem
für fünf Jahre geltenden Vertrag
verbunden sind.Grund dafür ist
die wichtige Rolle des Zahn-
technikers in der Funktionsthe-
rapie, bei der er die diagnosti-
schen Ergebnisse verstehen
und souverän umsetzen muss.

Zukunft ist interdisziplinär
Weiß ist davon überzeugt, dass
sich die zahnärztliche Funk-
tionstherapie weiter durchset-
zen wird. Wachsender Kosten-
druck und Qualitätsansprüche
werden dazu führen, verstärkt
interdisziplinäre Chancen zu
nutzen und sich für hochwer-
tige, standardisierte Verfahren
zu öffnen. Auch die fachliche
Diskussion gewinnt an Bedeu-
tung. Mit der DROS®-Therapie
setzen sich zurzeit zwei abge-
schlossene und vier laufende
Doktorarbeiten wissenschaft-
lich auseinander.

Über ein bemerkenswertes Be-
triebsjubiläum von 40 Jahren
freut sich Dieter Volle. Er be-
gann seine Tätigkeit für das
Dentalunternehmen in der Kal-
kulation. Mit der Einführung
der EDV-Anlage 1976 wech-
selte er als Programmierer in
die EDV-Abteilung, in der er bis
zum Beginn seiner Altersteil-
zeit beschäftigt war. Als Abtei-
lungsleiter gehörte u.a. die
Lehrlingsausbildung zu seinem
Aufgabenbereich.
Seit 30 Jahren ist Döndü Yen als
zuverlässige und flexible Mitar-
beiterin für die Dentaurum-
Gruppe aktiv. Seit dem Eintritt
in das Unternehmen ist sie in
der Abteilung Dehnschrauben-
fertigung beschäftigt  und mon-
tiert  in präziser Handarbeit von

einfachen Standard-Dehn-
schrauben bis hin zu komple-
xen Spezial-Dehnschrauben.
Wolfgang Füeß trat vor 25 Jah-
ren in das Dentalunternehmen
ein. Als Werkzeugmacher ar-
beitete er einige Zeit in der Ab-
teilung Werkzeugbau. Nach
drei Jahren wechselte er in die
Abteilung Arbeitsvorberei-
tung, in der er noch heute die
Planung und die Überwachung
von Fertigungsaufträgen ver-
antwortet.
Ebenfalls vor 25 Jahren fing
Werner Ochs in der Abteilung
Feinmechanik an. Der gelernte
Werkzeugmacher absolvierte
1987 seine Meisterprüfung und
wurde daraufhin als stellvertre-
tender Kostenstellenleiter mit
dem Schwerpunkt „NC-Ma-

schinen“ einge-
setzt. In der Abtei-
lung Laser- und
Bracketschweiß-
maschinen wur-
de Werner Ochs
1988 mit der fach-
lichen Betreu-
ung beauftragt.
Ein Jahr später
wurde ihm die
Abteilung als
Meister und Kos-
tenstellenleiter
übertragen.
Seit einem Viertel-
jahrhundert ist
Theodora Badin-
ger bereits bei der Dentaurum-
Gruppe aktiv.Sie wirkt seit Be-
ginn ihrer Tätigkeit in der Ab-
teilung Oberflächenbearbei-
tung tatkräftig mit. Zu ihrem
breit gefächerten Aufgaben-
gebiet gehört u. a. das Beizen
von verschiedenen Oberflä-
chen.
Auch Thomas Schneiderban-
ger gehört zum Kreise der Jubi-
lare, die bereits seit 25 Jahren
bei Dentaurum beschäftigt
sind.Zu Beginn seiner Tätigkeit
arbeitete er im Entwicklungs-
labor als Zahntechniker. Zehn
Jahre später übernahm er die
zahntechnische Produktent-
wicklung und vor zwei Jahren
wechselte er von der Produkt-
entwicklung in die Abteilung
Marketing. Hier betreut er als

Produktmanager den zahn-
technischen Produktbereich.
Allen Jubilaren wünscht die 
Geschäftsleitung der Dentau-
rum-Gruppe,Axel Winkelstroe-
ter und Mark S.Pace,weiterhin
alles Gute und sprechen ihnen
Dank und Anerkennung für die
bisherige Zusammenarbeit
aus.

Überzeugende Argumente
Die Gesellschaft für Zahngesundheit, Funktion

und Ästhetik (GZFA) baut mithilfe gezielter
Workshops ihr Netzwerk weiter aus.

170 Jahre geballte Erfahrung
Im feierlichen Rahmen wurden in den vergangenen Monaten wieder einige Mitarbeiter geehrt, die 

schon seit vielen Jahren der Dentaurum-Gruppe die Treue halten und in ihren Bereichen somit zu festen
Säulen des Betriebes geworden sind.

Gesellschaft für Zahngesundheit,
Funktion und Ästhetik mbH
Gollierstraße 70 D/IV
80339 München
Tel.: 0 89/58 98 80 90
Fax: 0 89/5 02 90 92
E-Mail: info@gzfa.de
www.gzfa.de 

Adresse

DENTAURUM
J. P. Winkelstroeter KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Thomas Schneiderbanger (Mitte) personifiziert das zahntechnische Know-how der Dentaurum-Gruppe. Zu
seinem 25-jährigen Betriebsjubiläum gratulierten die Geschäftsleiter Axel Winkelstroeter (li.) und Mark S.
Pace.

Wolfgang Füeß (links) ist seit 25 Jahren im Unternehmen aktiv, Döndü Yen (rechts)
kann auf eine 30-jährige Berufslaufbahn bei Dentaurum zurückblicken. Beide 
nehmen die Glückwünsche von Mark S. Pace (Geschäftsleitung) entgegen. 
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Für weitere Informationen:
Tel. 0 61 72/9 95 96-0
Fax 0 61 72/9 95 96-66 
info@gcgermany.de
www.gcgermany.de

So einfach – so gut!

NEU!

Das Geheimnis:

4 Keramikmassen,
+ 7 Lasurpasten, für alle
16 Standardfarben!

4 neue Body-Massen, 
die mit den bewährten, 

 dreidimensionalen 
Lasurpasten kombiniert   

 werden können. 

 www.gcinitial.gceurope.com

      Initial IQ – One Body, 
   Layering-over-Metal von GC.

GC GERMANY GmbH
Tel. +49.6172.99.59.60
info@germany.gceurope.com
www.germany.gceurope.com

GC AUSTRIA GmbH
Tel. +43.3124.54020
info@austria.gceurope.com 
www.austria.gceurope.com

GC AUSTRIA GmbH
Swiss Offi ce 
Tel. +41.52.366.46.46
info@switzerland.gceurope.com 
www.switzerland.gceurope.com

ANZEIGE

Im Juni 2009 wurde auf der Ak-
tionärsversammlung Noriyuki
Negoro als neuer Präsident der
SHOFU INC. bestätigt. Er tritt
die Nachfolge von Katsuya
Ohta an, der das Unternehmen
in den vergangenen neun Jah-
ren leitete. Ohta, der 2007 den
Börsengang von SHOFU INC.
auf den Weg gebracht hatte,
übernimmt künftig den Vorsitz
im Aufsichtsrat.
Negoro begann seine Laufbahn
im Unternehmen 1981 als Mit-
arbeiter der Forschungs- und
Entwicklungsabteilung. In den
letzten Jahren leitete er als 
Direktor die Abteilungen For-
schung und Entwicklung, Qua-
litätssicherung und Produk-
tion.
Der Geschäftsführer der
SHOFU Dental GmbH in Ratin-
gen, Wolfgang van Hall, gratu-
lierte Negoro zu dessen Beför-
derung: „Während der langjäh-
rigen engen Zusammenarbeit

mit Herrn Negoro konnte ich
mich von seinen Fähigkeiten
und seinem umfassenden tech-
nischen Wissen überzeugen.
Ich habe großes Vertrauen in
sein Gespür für die Bedürfnisse
der Kunden und seine Fähig-
keit, SHOFU in diesen ökono-
misch schwierigen Zeiten

unternehmerisch erfolg-
reich zu leiten.“
Als neue Vizepräsidenten
wurden zwei langjährige
SHOFU-Mitarbeiter be-
stimmt: Yoshikazu Wakino,
Direktor der Internationa-
len Abteilung von SHOFU
INC., und Fumio Shira-
hase, Direktor der Finanz-
abteilung. Gerade Wakino
ist vielen Geschäftspart-
nern von SHOFU weltweit
ein Begriff, da er seit Jahr-
zehnten eng mit den inter-
nationalen Niederlassun-
gen zusammenarbeitet.
Präsident Negoro setzt für

die Zukunft vor allem auf Kon-
stanz: „Unsere Ziele, ein-
schließlich der Fokussierung
auf die Produktneuentwick-
lung und die globale Auswei-
tung unserer Geschäftsbezie-
hungen,bleiben unverändert.“
Neben dem Wechsel in der Prä-
sidentschaft gab SHOFU INC.

den Abschluss eines Geschäfts-
und Kapitalbündnisses mit 
Mitsui Chemicals Inc. und Sun
Medical Co. Ltd. bekannt. Die
drei Unternehmen beabsichti-
gen, in Gemeinschaftsprojek-
ten innovative Produkte für die
Zahnmedizin zu entwickeln,
Herstellungsprozesse zu opti-
mieren und bestehende Ver-
triebswege gemeinsam zu nut-
zen, um auf diesem Wege Ren-
tabilität,Marktpräsenz und den
Unternehmenswert aller drei
Firmen zu steigern.

Doppelt gestärkt in die Zukunft
Zwei einschneidende Veränderungen bei SHOFU werden die Ausrichtung des Unternehmens in den 

nächsten Jahren prägen.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17
40878 Ratingen
Tel.: 0 21 02 /86 64-0
Fax: 0 21 02 /86 64-65
E-Mail: info@shofu.de 
www.shofu.de

Weitere Informationen finden 
Sie auf 
www.zwp-online.info

Adresse

Mit einem neuen Internetauf-
tritt wendet sich das Hambur-
ger Unternehmen an seine Kun-
den. „Wir haben der Website
www.flussfisch-dental.de eine
frische, moderne Optik und
eine übersichtliche Struktur ge-
geben“, erklärt Vertriebsleiter
Jörg Schürmann.
Ein zentraler Punkt der überar-
beiteten Internetpräsenz ist das
neue Kundenportal für Laser-
sinterkunden,das man mit dem
Button „Lasersintern“ erreicht.
Neue Lasersinteraufträge kön-

nen online eingegeben werden.
Zu jeder Zeit ist dann der ak-
tuelle Status einsehbar. Die ge-
samte Abwicklung wird über-
sichtlich dokumentiert und bie-
tet eine lückenlose Nachverfol-
gung aller Aufträge. Hierdurch
hat jeder Kunde seine aktuellen
Stückzahlen im Blick und kann
so die günstigen Preisstaffeln
optimal nutzen. Der Kunde
kann auf Wunsch auch per E-
Mail über den jeweiligen Status
seiner Aufträge informiert wer-
den.

Als eine weitere Neuerung gibt
es an jedem ersten Werktag des
Monats ein besonders günstiges
Topangebot. Zu finden ist es auf
der Website unter dem geflügel-
ten Nilpferd. „Mit der Aktion
‚Early Hippo‘ können FLUSS-
FISCH Kunden richtig sparen.
Wir haben diesen besonderen
Service im Juli eingeführt und
bereits sehr positive Resonanz
erhalten“,bestätigt Schürmann.
Auch das neu strukturierte Fort-
bildungsprogramm sowie die
aktuelle Produktpalette inklu-

sive Preislisten und Informatio-
nen zur Firmengeschichte fin-
den sich auf der aktualisierten
Homepage.

Für viele Zahntech-
niker sind Kompo-
site nach Keramik
immer noch die
zweite Wahl. Dabei
sind heutige Kom-
posite dauerhaft
stabil, hervorra-
gend verträglich
und streuen Licht
nahezu wie natürli-
che Zähne. Und
falls einem Patien-
ten mal ein Missge-
schick passiert, ist
Komposit auch
noch deutlich reparatur-
freundlicher als Keramik.Vie-
les spricht also für Restaura-
tionen aus dem modernen 
Material.
Wie man auf einfache Weise so-
gar umfangreichste Restaura-
tionen zielgerichtet und kon-
trolliert herstellt, zeigte jetzt in
ihrem Kölner Dentallabor 
Annette v. Hajmasy. Einein-
halb Tage lang gab die Zahn-
technikermeisterin ihr Wissen
über die Komposit-Überpress-
Methode an Zahntechniker
weiter, die künftig dieses fort-
schrittliche Fertigungsverfah-
ren anwenden wollen.
In ihrem Kurs verdeutlichte die
Meisterin vor allem die vielen
Vorteile der neuartigen Technik
gegenüber dem traditionellen
Schichten: „Wer überpresst,
kann sämtliche Informationen
seines Wax-ups in die Restaura-
tion übertragen. Das macht die
Arbeit leichter und erlaubt vor-
hersehbare Resultate von der
Planung bis zum Ergebnis“,
sagte sie.

Annette v.Hajmasy nutzt für
die Komposit-Überpress-
Technik das von ihr und
Schütz Dental gemeinsam
entwickelte Komposit „Dia-
log Vario“. Das Verfahren
funktioniert mit Materialien
verschiedener Hersteller.
Wegen des großen Interes-
ses der Zahntechniker an
der neuen Technik hat die
Meisterin schon zusätzliche
Seminare im Oktober und
November eingeplant.Infor-
mationen zu den Terminen
erhalten Interessierte unter
dem nachfolgenden Kon-
takt.

Ein echter Hingucker
Die MICHAEL FLUSSFISCH GmbH hat im 
Sommer ihre Internetpräsenz runderneuert.

Nicht länger zweite Wahl
ZTM Annette v. Hajmasy stellt die Überpress-

Technik mit modernem Komposit vor.

MICHAEL FLUSSFISCH GmbH
Friesenweg 7
22763 Hamburg
Tel.: 0 40/86 60 82-23
Fax: 0 40/86 60 82-25
E-Mail: info@flussfisch-dental.de
www.flussfisch-dental.de

Adresse

Zahntechnikermeisterin
Annette v. Hajmasy
Am Wassermann 29
50829 Köln
Tel.: 02 21/17 91 53-83
Fax: 02 21/17 91 53-84 
E-Mail: kontakt@hajmasy.de
www.hajmasy.de

Adresse

Vorgänger und Nachfolger vereint – Katya Ohta (li.) übergibt
das Amt des Präsidenten an Noriyuki Negoro.

Vorhersehbare Resultate vom Beginn der Planung – Annette v. Hajmasy
(3.v.r.) demonstrierte in ihrem Kölner Labor interessierten Zahntechnikern
die Vorteile der Komposit-Überpress-Technik.
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Legierungen
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Fakten auf den
Punkt gebracht.

Datum Ort Veranstaltung Info

28./29.09.2009 Gieboldehausen Laser für Fortgeschrittene Dentales Service Zentrum GmbH & Co. KG
Referent: Andreas Hoffmann Edelgard Hoffmann

Tel.: 0 55 28/99 99 55  

30.09.2009  Starnberg Zahnfarbenbestimmung im Fokus Corona
Referent: ZT Wolfgang Gomolla  Frau Fritsche

Tel.: 0 81 51/55 53 88

10.10.2009 Erlangen Vollkeramik & Implantatprothetik Ivoclar Vivadent 
Referenten: Expertenteam Jutta Nagler

Tel.: 0 79 61/8 89-2 05 

12.10.2009 Meckenheim Segmentworkshop I – Keramikschichtung DA VINCI CREATIV
Referent: ZTM Achim Ludwig Claudia Füssenich

Tel.: 0 22 25/1 00 27

14.10.2009 Hamburg Modellherstellungskurs: „Das Modell“ – picodent
Die Visitenkarte des Labors Claudia Knopp
Referenten: ZTM Claudia Füssenich, Udo Rudnick Tel.: 0 22 67/65 80 19

14.10.2009 Bremen BEGO Medical Workshops     BEGO
Referent: ZTM Thomas Riehl Nicola Haupt

Tel.: 04 21/20 28-2 21

17.10.2009 Ispringen Digitale Fotografie DENTAURUM
Referent: ZTM Wolfgang Weisser Sabine Trautmann

Tel.: 0 72 31/8 03-4 70

Veranstaltungen September/Oktober 2009

ANZEIGE

Der Anzeigenmarkt auf muffel-
forum.de, der Zahntechniker
Community für den deutsch-
sprachigen Raum,zeigt sich seit
August 2009 in komplett über-
arbeitetem Aussehen. Die Be-
treiber des Forums legten nach
eigener Aussage bei der Neuge-
staltung vor allem Wert auf die
individuelle Darstellung und 
intuitive Nutzbarkeit.
Neue Funktionen und Einstell-
möglichkeiten erleichtern den
Inserenten sowie den Lesern
die Auswahl der gewünschten
Funktionen. Mithilfe einer 
menügesteuerten Benutzerfüh-
rung passen die Nutzer Darstel-
lung und Inhalt ihren Bedürf-
nissen an. Sie können frei wäh-

len, in welchem Format und mit
welchen Kontaktinformatio-
nen ihre Anzeige veröffentlicht
wird. Eine Abstufung in Bezug
auf die Sichtbarkeit der Kon-
taktdaten ist ebenso möglich.
Neben diesen neuen digitalen
Möglichkeiten steht künftig für
Anzeigenkunden eine Hotline
parat. Unter der Nummer 
03 32 32/4 17 92 nehmen Mitar-
beiter des Muffel-Forums von 
8 bis 17 Uhr die Anzeigenwün-
sche der Firmen entgegen.
Auch Betrachter verpassen zu-
künftig keine Neuigkeit. Sie
können sich per Newsletter
oder RSS-Feed ohne Zeitver-
zögerung über die neusten 
Angebote informieren lassen.

Weitere Funktionen, unter an-
derem Paypal-Zahlung per
Kreditkarte, Lastschrift und
Giropay oder die Einpflege der
Anzeige wahlweise indivi-
duell oder per Menüführung,
runden das neu gestaltete An-
gebot ab.

Das trifft sich gut
Ab sofort bietet der Anzeigenmarkt auf muffel-forum.de zahlreiche Neuerungen.

T&B ServiceLine GbR
Am Schlangenhorst 27
14656 Brieselang
Tel.: 03 32 32/35 00-90
Fax: 03 32 32/35 00-91
E-Mail: info@tb-serviceline.de
www.muffel-forum.de

Adresse

Die Forscher an der Abtei-
lung für Biomaterialien und
Biomimetik an der NYU ha-
ben mittels des Ermüdungs-
tests herausgefunden, dass
die IPS e.max CAD Li-
thium-Disilikat-Keramik
die stabilste Keramik ist,die
bislang getestet wurde.* Die
Ergebnisse der Studie wur-
den dieses Jahr auf der 39.
Jahrestagung der „Ameri-
can Academy of Fixed Pros-
thodontics“ vorgestellt.

Kronen im 
Kausimulationstest

Die Forscher der NYU ver-
wendeten den Kausimula-
tionstest, um die Lebens-
dauer von IPS e.max CAD Li-
thium-Disilikat-Vollkronen
mit derjenigen von verblen-
deten Zirkoniumoxidkronen
zu vergleichen. Diese Prü-
fung ermöglichte eine realis-
tischere Bewertung,wie kera-
mische Materialien Kaukräf-
ten standhalten. Gezielte Be-
lastungen über Tausende von
Zyklen lieferten klinisch rele-
vante Ergebnisse bis zum Ver-
sagen der Kronen – Frakturen
und Abplatzungen galten da-
bei als Versagenskriterien. Im
Gegensatz dazu stehen vor-
hergehende Labortests, die
lediglich die physikalischen

Eigenschaften eines Materi-
als bestimmen, damit die Mi-
nimalanforderungen erfüllt
werden.

Zuverlässige IPS e.max
CAD Lithium-Disilikat-
Krone

In dieser Studie fiel keine der
IPS e.max CAD Lithium-Disili-
kat-Kronen bei Werten unter
1.000 N und eine Million Zyklen
aus.Im Vergleich dazu fielen bei
100.000 Zyklen und einer Belas-
tung von 200 N rund 50 Prozent
der getesteten verblendeten
Zirkoniumoxidkronen wegen
Abplatzungen der Verblendung
aus.Dies entspricht in etwa den
Ergebnissen früherer Studien.
Bei einer Belastung von 350 N
und bei 100.000 Zyklen versag-
ten 90 Prozent der verblendeten
Zirkoniumoxidkronen, die ge-
prüft wurden.

Kaum Abplatzungen
und Frakturen

Aufgrund der Resultate des
zyklischen Ermüdungstests
der zahnärztlichen Fakultät
der NYU kann Folgendes ge-
sagt werden: IPS e.max CAD
Lithium-Disilikat-Vollkro-
nen dürften sich im Ver-
gleich zu verblendeten Zir-
koniumoxidkronen bezüg-
lich Abplatzungen oder

Frakturen klinisch ausgezeich-
net bewähren.Die Beobachtun-
gen dieser Studie sind ver-
gleichbar mit denen früherer
Studien, was darauf hindeutet,
dass IPS e.max Lithium-Disili-
kat die stabilste Keramik ist,die
bislang getestet wurde.

*Zyklischer Ermüdungstest
verschiedener Vollkeramikkro-
nen. Petra C. Guess, Ricardo 
Zavanelli,Nelson Silva und Van
P.Thompson,NYU.

Beeindruckende Ausdauer bewiesen
An der zahnärztlichen Fakultät der New York University (NYU) wurde ein 
zyklischer Ermüdungstest bei Kronen durchgeführt. Das Ergebnis sieht 

Lithium-Disilikat-Keramik deutlich vor Zirkoniumoxid.

Ivoclar Vivadent AG
Bendererstr. 2
9494 Schaan
Liechtenstein
Tel.: +423/235 35 35
Fax: +423/235 33 60
E-Mail: info@ivoclarvivadent.com
www.ivoclarvivadent.com 

Weitere Informationen finden 
Sie auf 
www.zwp-online.info

Adresse

Die monolithische Lithium-Disilikat-Versorgung (li.) und die ver-
blendete Zirkoniumoxidkrone (re.).

Nach umfangreichen Um-
zugs- und Baumaßnahmen
hat die Meisterschule am 7.
September die neuen moder-
nen Räume des DT Campus
im Zentrum Ronneburgs be-
zogen. Der Umzug steht im
Zusammenhang mit dem
Wechsel der Trägerschaft.
Neuer Träger der Meister-
schule ist die Dental  Tribune
Group GmbH, ein in über 90
Ländern tätiger Fachverlag
und Fortbildungsanbieter mit
Sitz in Leipzig. Geschäftsfüh-
rer ist Herr Torsten Oemus
und  Schulleiterin Cornelia
Gräfe. Somit setzt sich die
langjährige Meisterschul-
tradition fort und findet per-
spektivisch einen erweiterten

Fort- und Weiterbildungsrah-
men.
Die Meisterschule begrüßte
zum Auftakt nach der Umzugs-
pause die Teilnehmer des 27.
Meisterkurses,der im Zeitraum
vom 7.9.2009 bis 25.2.20010
stattfindet. Auch künftig kön-
nen Zahntechniker auf zwei
verschiedenen Wegen ihren
Meisterbrief erlangen. Entwe-
der während einer sechsmona-
tigen Vollzeitausbildung oder
alternativ in zwölf Monaten als
Teilzeitvariante, wobei jeweils
Teil I und II unterrichtet werden.
Dass sich eine Weiterbildung
lohnt, zeigt nicht zuletzt die be-
rufliche Entwicklung der über
330 ehemaligen Absolventen
der Bildungseinrichtung.

Umfassende Informationen
zur Meisterausbildung so-
wie dem überarbeiteten
Meister-BAföG erhalten
Interessierte zum Tag der 
offenen Tür am 31. Oktober
2009 sowie unter den 
nachfolgenden Kontakt-
daten.

Die Tradition lebt weiter
Die Meisterschule für Zahntechnik in Ronneburg hat ihr neues Domizil bezogen.

Meisterschule für Zahntechnik 
Bahnhofstr. 2
07580 Ronneburg 
Tel.: 03 66 02/9 21-70/-71
Fax: 03 66 02/9 21-72
E-Mail: 
info@zahntechnik-meisterschule.de
www.zahntechnik-meisterschule.de

Adresse

Der Klinkerbau in der Bahnhofstraße ist die neue Werk- und Wirkstätte der Meisterschule für Zahntechnik Ronneburg.

SERVICE



Das Pflegesystem erzeugt eine stärkere Patientenbindung an die

Zahnarztpraxis und/oder das zahntechnische Labor. Es ist das 

ideale Give-away bei hochwertigen herausnehmbaren Zahn-

ersatzlösungen.

Ein Patient, der das Pflegesystem regelmäßig zu Hause anwen-

det, benötigt 4x im Jahr eine Flasche 250 ml MyDentalCleaner,

die er nur in seiner Zahnarztpraxis oder bei seinem zahntech-

nischen Labor nachkaufen kann (Bezugsquellenverzeichnis 

MyDentalCleaner.de).

Die Brillanz der Kunststoffzähne oder keramischer Verblendun-

gen bleibt erhalten. Metalloberflächen werden schonend und

gründlich gereinigt.

Anwendbar für

• herausnehmbaren Zahnersatz

• Interims-Flexprothesen

• Knirscherschienen, Schnarcherschienen

• Sportmundschutz

• Kieferorthopädische Apparate

Perfekter Zahnersatz! 
– Perfekte Pflege!

MyDentalCleaner

Begeisterte und zufriedene Patienten • Dauerhaft interessante Zusatzerträge • Stärkere Patientenbindung

MyDental GmbH

Birkenstr. 14 · 58644 Iserlohn 
Telefon: (02371) 95 47 71 · Telefax: (02371) 95 47 72
Email: info@mydental.de · www.MyDental.de · www.MyDentalCleaner.de
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